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Halle Dienstag

Leo XIII und der JeſuitenOrden
Das Breve durch i der Papſt der Geſellſchaft Jeſu ihre

Privilegien beſtätigt hat folgenden Wortlaut
Leo XIII Papſt

Zum ewigen Angedenken
Unter den Gegenſtänden des Schmerzes W

in Mitte der tiefen S der gegenwärtigen die
meiſten betrüben befinden ſich die Ungerechtigteiten und die
Schlechtigkeiten womit man die religiöſen Familien der regulären
Orden belaſtet Gegründet durch große Heilige ſind ſie der
katholiſchen Kirche deren Schmuck ſie bilden und der menſchlichen
Geſellſchaft ſelbſt welcher ſie bedeutende Vortheile gewähren
ſehr nützlich geweſen Zu allen Zeiten haben ſich dieſe Orden
höchſt verdient gemacht um die Religion und die Wiſſenſchaften
ſie haben auch viel zum Heile der Seelen beigetragen Jnfolge
deſſen lieben wir es wenn ſich nur die Gelegenheit dazu dar
bietet den religiöſen Familien das Lob das ſie verdienen zu
ſpenden ſowie es unſere Vorgänger thaten Wir lieben es ihnen
laut und öffentlich unſer geneigtes Wohlwollen zu bezeigen

Wobhlan wir wiſſen daß ſeit langer Zeit eine neue Ausgabe
des Werkes Das 7 der Geſellſchaft Jeſu vorbereitet wird
welche unſer geliebter Sohn Anton Maria Andeledy General
Vikar dieſer Geſellſchaft ſich emſig befleißigt baldigſt zu be
endigen und daß nur noch der leßte Theil welcher die an die
Geſellſchaft Jeſu an den heiligen Jgnaz von Loyola ihren
Gründer und an ihre anderen General Superiore gerichteten
Briefe enthält fehlt

Wir ergreifen daher mit Begierde dieſe Gelegenheit unſere
Liebe der Geſellſchaft Jeſu die ſich ſo verdient gemacht hat um
die Kirche und die Geſellſchaft zu bezeigen Jnfolgedeſſen billigen
wir die begonnene Ausgabe des erwähnten Werkes eine Arbeit
die ſowohl nützlich wie auch ruhmvoll für die Geſellſchaft iſt
Wir loben nicht nur dieſe Arbeit ſondern wünſchen auch deren
Fortſetzung und Vollendung Aber um der Geſellſchaft Jeſu noch
mehr unſere Liebe zu bezeigen beſtätigen wir kraft unſerer
apoſtoliſchen Autorikät die gegenwärtigen und gewähren von
neuem die apoſtokiſchen Briefe alle zuſammen und auch jeden ein
zelnen derſelben welche die Errichtung und Befeſtigung dieſer
Geſellſchaft betreffen Briefe welche die römiſchen Päpſte unſere
Vorgänger ſeit Paul III geſegneten Andenkens bis auf unſere
Tage ertheilt haben mögen dieſelben Bullen oder einfache Breven
ſein Wir beſtätigen und gewähren von neuem alles was in
dieſen Briefen enthalten iſt und was von denſelben hergeleitet
wird ebenſo auch die Privilegien Jmmunitäten Exemptionen
Jndulgenzen alles und jedes was der Geſellſchaft ſei es direkt
ſei es in Gemeinſchaft mit anderen Orden zugeſtanden worden
vorausgeſetzt daß dieſe Konzeſſionen der Geſellſchaft ſelbſt keinen
Schaden bringen und nicht durch das Konzil von Trient oder
durch andere Konſtitutionen des Heiligen Stuhls abgeſchafft und
widerrufen worden ſind Daher dekretiren wir daß die gegen
wärtigen Briefe jetzt und in Zukunft Kraft Dauer und Wirkſam
keit haben ſollen Wir wollen auch daß ſie ihre ganze und volle
Wirkung zeigen und alle jene Vortheile jenen bringen welche die
Sache angeht oder angehen wird Betreffs des Breves Dominus
ac Redemptor vom Papſte Clemens XIV datirt vom 21 Juli
1773 und anderer Schriftſtücke die dagegen lauten ſollten wären
ſie würdig einer Erwähnung und einer ſpeziellen und individuellen
Derogation ſo derogiren wir ſie

Mögen daher unſere gegenwärtigen Briefe eine Zeugenſchaft
ſein von der Liebe die wir immer der erlauchten Geſellſchaft
Jeſu entgegenbringen und entgegengebracht haben die unſeren
Vorgängern ſo ergeben war und für uns ſelbſt eine fruchtbare
Amme an Männern die 3 ten durch den Ruhm der
Heiligkeit und der Wiſſenſchaft eine Quelle und Stütze der ge
ſunden und echten Lehre ſie welche trotz der heftigen Verfol
gungen die ſie der Gerechtigkeit halber zu ertragen hat nie auf
hört in der Stadt des Herrn mit freudigem Eifer und einem
unbeſiegharen Muthe zu arbeiten Geſchmückt mit ſo vielen Ver
dienſten empfohlen durch das Konzil von Trient ſelbſt überhäuft
mit Lob von unſeren Vorgängern möge nun die Geſellſchaft Jeſu
fortfahren inmitten des ungerecht entfeſſelten Haſſes gegen die
Kirche Jeſu Chriſti zu erreichen den Zweck ihres Beſtandes zum
größten Ruhme Gottes und zum ewigen Heile der Seelen Möge
ſie fortfahren in ihrer Miſſion die Ungläubigen und die Ketzer
durch heilige Mittel zum Lichte der Wahrheit zurückzuführen
die jungen Leute in den chriſtlichen Tugenden und in den ſchönen
Wiſſenſchaften zu erziehen zu lehren die Philoſophie und die
Theologie nach dem Geiſte des Doktor Angelicus Wir um
armen mit einer lebhaften Neigung die Geſellſchaft Jeſu welche
uns ſehr theuer iſt und wir geben dem GeneralSuperior ihrem
2 und allen Kindern dieſer Geſellſchaft unſeren apoſtoliſchen
Segen

Gegeben zu Rom bei St Peter unter dem Fiſcherringe am
13 Juli 1886 unſeres Pontifikats im Neunten

M Cardinal Ledochowski
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M Naumburg 7 Aug Der Kreisphyſikus und Gerichtsarzt
Hr Geh Sanitätsrath Dr Hartmann hier beging heute ſein
50jähriges Doktorjubiläum beglückwünſcht von ſeinen
Familienangehörigen Freunden Kollegen und Bekannten Namens
der Stadt gratulirten Deputationen von Magiſtrat und Stadt
verordneten der Kreislandrath überreichte den dem Jubilar ver
liehenen Kronenorden 3 Klaſſe der Chefpräſident unſeres Ober
landgerichts Excellenz Breithaupt und der Staatsanwalt Ehren
berg brachten die Glückwünſche der Gerichtsbehörden Die Uni
verſität Berlin bei welcher der 1814 in Duderſtadt geborene
Jubilar 1836 promovirt erneuerte ihm ſeine akademiſche Würde
durch ihren Vertreter den Geh Medizinalrath Dr Guſſerow

M Naumburg 8 Aug Der Sängerbund an der Saale
hielt heute hier ſein 32 Sängerfeſt ab zu dem ſich die Straßen
der Stadt reich mit Fahnen und Guirlanden geſchmückt hatten
Jm Laufe des Vormittags trafen die zahlreichen auswärtigen
Feſtgäſte ein und wurden auf dem Rathskeller von dem Vor
ſitzenden des Ortsvereins der ClaudiusLiedertafel Hrn Fabrikant
Leine mit einer warmen herzlichen Anſprache willkommen ge
heißen worauf die Liedertafel ein Begrüßungslied ſang Nach
beendigter Feſttafel bewegte ſich der etwa 600 Köpfe ſtarke Feſt
zug Männerliedertgfel Halle Volksliedertafel Halle Schüßlerſche
Liedertafel Halle Männergeſangverein Halle Handwerkermeiſter
Liedertafel Halle MännerchorHalle Melodie Halle MyrtheHalle
Werigſcher Geſangverein Magdeburg e r
burg Bürgerſchützengeſangverein Merſeburg MelodiaMerſeburg
Sußmannſche Liedertafel Merſeburg Claudiusliedertafel Naum
burg Sängerklub Naumburg Sang und Klang Naumburg mit
17 Fahnen unter Vorantritt des Stadtmuſikkorps nach dem
Bürgergarten Hier fand vor einem mehrere taufend Köpfe
ſtarken Publikum das alle Räume füllte ein Geſangskonzert ſtatt
bei welchem außer 6 Chorliedern 11 Soli vergetragen wurden
u a vom Männer Geſangverein vom Männerchor von der
Volksliedertafel und von den vereinigten Liedertafeln Halle Die
Vorträge der Sängerſchaar verdienen alle als vorzüglich und wohl
gelungen bezeichnet zu werden und ernteten den lauten Beifall der
Zuhörer und die lebhafte Anerkennung der Sachkenner Nachdem
der Zug nach der Stadt zurückgekehrt war fand am Abend in
den Räumen des Dunkelbergſchen Sommer Etabliſſemens ein
AbendKommers ſtatt bei welchem Sängerluſt und Sängerfreude
zur vollen Geltung kamen Morgen wird im Anſchluß an das heutige
Feſt dieshieſige Claudius Liedertafel ihr o jähriges Beſtehen feiern
ſie wurde 1846 von dem Sangesmeiſter Claudius geſtiftet der

auch mit Zöllner zu den Gründern des Sängerbundes gehörte
und wird zu dieſer Feier gemeinſam mit den auswärtigen Sanges
brüdern eine Sängerfahrt über den Knabenberg nach der
romantiſchen Rudelsburg unternehmen Kein Mißton ſtörte
das ſchöne harmoniſch verlaufene und vom beſten Wetter be
günſtigte Feſt wenn es nicht eine leiſe Mißſtimmung darüber
that daß der Rath unſerer Stadt der ergangenen Einladung nicht
Folge geleiſtet und die fremden Sängergäſte begrüßt hatte

Es ſind verliehen worden dem Rittmeiſter a D Grafen
v Bocholtz Aſſeburg bisher im Thüringiſchen HuſarenReg
Nr 12 der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe den penſionirten
Gerichtsdienern Friſchmuth zu Roßla im Kreiſe Sangerhauſen
und Rabenald zu Halberſtadt und dem Schafmeiſter Chriſtoph
Zander zu Hohenziatz im erſten Jerichow ſchen Kreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen

Zum Beſten der durch Gewitterſchäden in den Kreiſen
Heiligenſtadt und Worbis hart mitgenommenen Bevölkerung ſoll
mit Genehmigung des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen im
Auguſt September und Oktober innerhalb der Provinz eine
Hausſammlung veranſtaltet werden

B Altenburg 7 Aug Die neueſte aber nicht zu gering zu
veranſchlagende er des Verſammlungsweſens der Erſte
deutſche Skatkongreß wurde geſtern nachmittag durch feſt
lichen Empfang im Gaſthaus zum Preußiſchen Hof eingeleitet
Der große Feſtſaal bot einen ungemein anheimelnden Eindruck
von dem jedes vaterländiſche Herz erhebenden ernſten Schmuck
der Rednerbühne mit den in ſchönſtem Pflanzenſchmuck aufgeſtellten
Büſten des Kaiſers und des Herzogs von Altenburg ausgehend um
zog die oberen Säulengänge ein buntfarbiger Schmuck an Fahnen
Wappen Skatabzeichen Laubgewinden Jnſchriften 2c Natur
Pput waren letztere dem Zwecke angepaßt dem ſich die in dieſen

agen hier Verſammelten gewidmet Einige beherzigenswerthe
mögen hier Erwähnung finden Zur erſten Regel ſollte ſich jeder
Skatſpieler den hübſchen Reim nehmen

Ob du Verluſt haſt ob Gewinn
Mit leichtem Sinn nimm beides hin

Weniger an die Adreſſe des betr Verluſtträgers als an jene
Spottſüchtigen die Laudon s ſchönes Wort nach dem Ueberfalle

10 Anguſt 1886
von Hochkirch Dem fliehenden Feinde ſoll man goldene Brückenbauen geh kennen oder zu wenig im Gedächtniß haben wendet

ſich der Spruch Wirſt Du Schneider

i u neiS f nicht weiter
Ein geringer Troſt iſt der Zuruf

rig vom PecheJſt Zahlen der Zeche
Auch über Skatkreiſe hinaus iſt beherzigenswerth die Mahnung

Viel Trinken bringt SchadenZumal beim Staten

Die eigens für die Skattage hergeſtellten Karten ſelbſt bieten
neben ihren ſonſtigen guten Eigenſchaften zahlreiche hübſche Jn
ſchriften wie

Beim Spielen lernt man die Leute kennen
Spielen iſt keine Kunſt aber aufhören

Meid beim Skat fremden Rath
Langſam und ſtat ſchlimmer Skat

Schon der erſte Schritt in den Feſtſaal des Preußiſchen Hofes
gab dem Eintretenden eine Mahnung der ſpiegelglatte Parkett
boden rief ein unwillkürliches Aha hier heißt es Vorſicht
hervor Schon nachdem ſich der Saal gefüllt und wohl
an 100 Skatgeſellſchaften an ebenſo vielen Tiſchen gebildet hatten
erfolgte die übliche Begrüßung die Stadtkapelle konzertirte er
freuend beſonders für die inzwiſchen in zahlreichen Vertreterinnen
erſchienene Damenwelt weniger erbaulich für eifrige Spieler

Heute vormittag begannen die Berathungen über Skatordnung c
Den Vorſitz führte Hr Regierüngsrath Kühne der ſich um die
ganze Skatſache verdient gemacht ihm zur Seite ſtand neben den
ſonſtigen Ausſchußmitgliedern Hr Amtsrichter Buhle der be
kannte Skatſchriftſteller und Verfaſſer des Entwurfs zur Allgem
deutſchen Skatordnung Erfreulich war das allgemein hervor
tretende Nationalitätsgefühl darauf gerichtet das echt deutſche
Spiel nur mit deutſcher nicht mehr mit franzöſiſcher Karte zu
ſpielen Auf Antrag des Deutſchen Skatklubs in Wien der durch
einen anweſenden Abgeſandten vertreten wurde beſchloß die Ver
ſammlung denn auch mit franzöſiſcher Karte wird Skat nur
uoch an Orten und in Lokalen geſpielt wo deutſche Karten nicht
zu haben ſind Die zweite Frage war die Ausſcheidung der
franzöſiſchen Bezeichnungen Grancl Tournée VNull ouvert ete
Der Kongreß ernannte einen Ausſchuß der für den nächſten
Skatkongreß geeignete Erſatzworte vorſchlagen ſoll Der vor
liegende Entwurf der Allgem deutſchen Skatordnung wurde in
ſeiner Geſommtheit angenommen Anträge auf Abänderung ein
zelner Beſtimmungen ſind beim nächſten Kongreß einzubringen
Als Ort für letzteren wurde wie ich Jhnen ſchon durch Drabt
mittheilte Leipzig gewählt Sonſt waren noch vorgeſchlagen
Eiſenach Exfurt Halle Dresden Berlin Die Geſammtzahl
der Theilnehmer kann erſt bei Beginn des Turniers feſtgeſtellt
werden ſie beläuft ſich auf etwa 800 Die Nrn 648 ſpielen
im Preußiſchen Hofe die weiteren und alle etwa aus der erſteren
Ziffer die franzöſiſche Karte Gebrauchenden im Goldenen Pflug
Jch ſchreibe Jhnen dieſe Zeilen ſtehenden Fußes faſt möchte ich
mit Wippchen bei der Ueberfüllung aller hieſigen Gaſthöfe ſagen
auf meinem eigenen Rücken denn eben beginnt das große
Stechen, das Turnier

B Altenburg 8 Aug Das Skatturnier vom erſten deut
ſchen Skatkongreß war geſtern abend 8 Uhr beendet Jm
Preußiſchen Hofe wurde an 155 Tiſchen geſpielt Nrn 648
ausſchließlich der mit franzöſiſchen Karten Spielenden die dem

Goldenen Pflug zugewieſen waren wie auch die über 648 hin
ausgehenden Nummern Die bisher vom Turnier bekannt ge
wordenen Einzelheiten gewähren noch keinen Ueberblick ie
Preisverkündigung erfolgt erſt am Montag abend da dem Aus
ſchuß die ſchwere Aufgabe zugewieſen iſt aus den ca 200 Proto
kollen das Ergebniß zu ziehen Dem Turnier folgte Konzert in
der Ausſtellung heute früh Zuſammentreffen bei Konzertmuſik auf
der Jnſel mittags 1 Uhr Feſtmahl im Preußiſchen Hof Ans
Halle waren 8 Spieler betheiligt Ein Preis dürfte Hrn Kfm
F t zufallen

Jn Helmſtedt Braunſchweig erſchoß ſich am Freitag
nachm der Kreisrentmeiſter Mannecke während Mitglieder des
herzogl Finanzkollegiums aus Braunſchweig die Leihhauskaſſen
revidirten Er feuerte zwei Schüſſe auf ſich ab und liegt ſchrecklich
verwundet nieder
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Gerichtsverhandlungen
Hamburg 5 Aug Jn dem Hamburger Fremdenblatt

vom 14 Aug v J befand ſich unter den telegraphiſchen Nach
richten ein Privattelegramm aus Berlin des Jnhalts daß in der
Filiale des Central Hötels in Berlin ein Offizier des Potsdamer
Huſaren Regiments zuerſt ein Mädchen mit dem er am Abend

125 Das Geſpenſt der Ehre
Roman in drei Bänden von Hans Wachenhuſen

Fortſetzung

Wählen Sie alſo zwiſchen dem Phantom, fuhr Meta zu
Werner fort das Sie Ehre nennen und dem was Jhnen
geſtern mein Herz verrathen ich kenne als Weib den Preis
nicht den Sie auf beides ſetzen Nur Eins weiß ich Eins
ſteht vor meiner Erinnerung unverlöſchbar jene unſelige
Stunde um welche man vor zwei Jahren meinen armen
Bruder den lebensfreudigſten Jüngling das frohſte beſte
Knabenherz denn er war faſt noch Knabe mit klaffender Bruſt
wunde in unſer Haus trug Noch ſehe ich wie im Arm der
unglücklichen Mutter ſein treues ſchönes Auge brach noch
fühle ich den Druck ſeiner ſchon erkaltenden Hand noch ſehe
ich die bleichen Lippen wie ſie bebend der Mutter der
Schweſter ein Lebewohl hauchten Ein faſt kindiſcher Zank
um ein Nichts koſtete uns dies theure unerſetzbare Leben und
warf mich auf das Krankenbett an welchem die arme Mutter
auch um ihr letztes Kind noch mit dem Tode rang Jener
unſagbare Schmerz iſt noch nicht vergeſſen wird es nie ſein
und wiederum verlangt das Schickſal von mir ein Opfer
ja ein Opfer denn was ich geſtern ſchweigend ge
ſtanden ich bekenne es heute ich lieve Sie Werner aber ich
kann ſtark genug ſein mein Herz zu überwinden Die Ver

an zwiſchen Jhnen und jenem die ich vergeblich zu ſtiften
g ucht ſie wird ſich von ſelbſt vollziehen wenn ich mit der
Mutter meines Weges gehe und Jhr Gegner keine Veranlaſſung
mehr findet Sie mit ſeinem Haß zu verfolgen und Sie S
großmüthig vergeben was er Jhnen gethan Sind auch Sie
dann noch unverſöhnbar wohlan denn fern von hier ſoll mir
keine Kunde kommen die meines armen Herzens Ruhe ſtört

zu vergeſſen Lebenund Gott wird mir helfen Sie
Sie wohl

Das Antlitz abwendend reichte ſie ihm die Hand Werner
ergriff dieſelbe heftig ſie war kalt bebend lag ſie in der
ſeinigen Er beugte ſich über ſie zog ſie an ſeine Lippen ſie
aber entriß ſie ihm wiederm

Nicht mehr gebot ſie mit mühſam erzwungener Feſtig

e Es war ein kurzer Abendtraum ich will ihn ver
geſſen

a Weſen Meta rief er in höchſter Erregung Ver
magſt Du es über Dich ich kann es nicht Jch will thun
was Du begehrſt Du aber ſollſt in Zukunft zwiſchen mir und
dem Schatten ſein der mich verfolgen wird Deine Liebe ſoll
mich mir ſelbſt verzeihen lehren was ich an meinem Stolz ge
fehlt Willſt Du ſpäter eingedenk bleiben daß Du es
warſt die meine Hand gefeſſelt als es galt die Ehre eines
Namens zu rächen den Du mit mir tragen ſollſt Gelobe
mir heilig nie vergeſſen zu wollen daß ich meiner Liebe zu
S u Opfer brachte daß nur dieſe zu verzeihen imſtande

a u
Alles alles verſpreche ich Dir rief Meta plötzlich auf

jubelnd die Arme um ihn ſchlingend und ihr Antlitz an ſeine
Schulter ſchmiegend Und mit thränenſchwerem Auge wieder
zu ihm aufſchauend klagte ſie Höre mich an und dann
urtheile über mein Herz Die Nacht hindurch iſt kein Schlummer
in mein Auge gekommen als mir das Herz ſo weh und müde
von angſtvollem Denken geworden und ſpät nach Mitternacht
die Ermattung mich überwand Jch will es Dir ſagen
da ſah ich ihn der mich mit ſeiner Leidenſchaft geſtern wieder
verfolgte ich ſah ihn o mir graut noch wie er die
Mündung ſeiner Waffe auf Dich richtete Mit einem
Angſtruf ſchrak ich auf Und Du Du wirſt die Schuld an
ſeinem Tode ſein jammerte ich Minuten furchtbare Minuten

mit Sonnenaufgang war ich auf ich ſtörte auch die Mutter
in ihrem Schlummer mit dem Verlangen heute noch von hier
fort zu gehen um ihm meinen Anblick zu entziehen Die
Mutter errieth alles und wie ich ſie ſo zikternd beſchwor
willigte ſie ein Wir ziehen fort von hier Werner Auch
Dich feſſelt ja nichts hier Aber wir müſſen uns trennen
wär s nur um ihm Zeit und Urſache zu geben ſein feindſeligesSe gegen n 3 e v a ben

wahr ah ihn eine r igkeiter rettete ein Meiſe enttten aus dem Strom n vergab

ihm in dem Moment aber ſeit dieſem ſchrecklichen Traum iſt
er mir unheimlich geworden ſein Auge prophezeit mir
Schlimmes Sagen auch wir uns heute Lebewohl Werner

verſtrichen bis das entſetzliche Bild verſchwunden Schon ſ

Es muß ſein nur für kurze Friſt Jch melde Dir wo Du
mich finden ſollſt Du wirſt ihn inzwiſchen meiden Kehre
an das Krankenlager Deines Vaters zurück dort erwarte
Nachricht von mir Wirſt Du thun wie ich Dich bitte
Um meiner Ruhe willen ſollſt Du s mir verſprechen

Mit heißen Thränen ſchmeichelte ſie ihm ſein Einverſtändniß
ab und Werner gab daſſelbe endlich

Meta, rief er ſie an ſich preſſend und ihr in die freude
trunkenen Augen blickend Gott gebe daß es am beſten ſei
wie Du es gebieteſt Du weißt ſeit ich das Eine Dir ver
ſprochen habe ich Dir gegenüber keinen Willen mehr Aber
nur heute laß mir Deinen Anblick noch er ſoll mich vergeſſen
machen daß ich Dir gehorchend ſoeben einen ſchweren Gang
zu thun gezwungen ſchloß er mit wieder umdüſterter Stirn
IJſt es geſchehen ſo treibt es auch mich von hier Auch Du

wirſt ja nicht ſcheiden wollen ohne Deiner Freundin Adieu
geſagt zu haben

Du haſt Recht Werner Meta fühlte ſich beſchämt Sie
hatte die arme Henrike über ſich ſelbſt vergeſſen Was wird
aus ihr flüſterte ſie vor ſich hin Sie iſt ſo arm und ſo
unglücklich

Der Mutter Rückkehr ſtörte die Beiden
Geh bat Meta leiſe Heute abend erwarte ich Dich
Bei Hollmayer s ſieht s recht traurig aus Damit empfing

die Mutter ſie im anderen Zimmer ſich erſ öpft in einen
Seſſel werfend Aber was iſt mit Dir geſchehen Du biſt
o erregt

Meta wandte ſich verlegen abDu wirſt alles erfahren
Erzähle erſt

Dieſer kränkliche junge Mann der Euch beide mit ſeiner
Aufmerkſamkeit verfolgte Du erinnerſt Dich Einbeck nannte
man ihn mir hat geſtern um Henrikes Hand angehalten Die
Eltern ſind dafür denn er ſoll ſehr reich ſein Habe ich recht
gehört ſo iſt er im tz großer Forderungen an Berthold
es wurde mir ja alles ſo athemlos erzählt Es hat nun heute
morgen ſchon einen heftigen Auftritt mit Henrike gegeben
namentlich Berthold ſoll ſie wieder ſehr rauh behandelt haben

und wenn ich recht gehört hat ſie das Haus verlaſſen
Mein Gott was iſt aus dieſer unglücklichen Familie geworden
und wos wird noch aus ihr werden Ich habe erſt heute einen
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rher dort eingetroffen war und dann ſich ſelbſt mittels eineshen erſchoſſen habe Die Nachricht erwies ſich als falſ
und das Fremdenblatt brachte bereits am nächſten Tage eine
dahin gehende Berichtigung nachdem das berliner Blatt dem der
betr Berichterſtatter die Notiz entnommen hatte erklärt hatte
daß dieſelbe auf einer e beruhe Trotzdem ſtellte
das Offiziercorps der Potsdamer Huſaren Sirafenttag gegen den
verantwortlichen Redacteur des Hamb Menck
und am 1 Wprit d J erging der Beſch uß die betr Anklage z
erheben welche vorgeſtern denn auch vor dem ericht II
verhandelt wurde r Vertreter der Staatsanwaltſchaft Ref
Pr Ahrens erblickte in dem betr Telegramm eine um ſo ſchwerere
Beleidigung als die Leſer des Fremdenblattes durch daſſelbe

gen das Offiziercorps Aberßau hätten aufgereizt werden
önnen und beantragte gegen Dr Menck wegen öffentlicher ver

leumderiſcher Beleidigung eine Gefängnißſtrafe von vier Wochen
Der Angekl ſeinerſeits erklärte alles gethan zu haben was pflicht
emäße Sorgfalt dem Redacteur vorſchreibe Das Telegramm
ei ihm durch einen ſonſt ſehr zuverläſſigen Korreſpondenten
rer und er habe um ſo weniger Grund gehabt an der
dichtigkeitäldes Jnhalts zu zweifeln als daſſelbe durchaus nichts

Unmögliches enthalten habe Wie in allen Berufskreiſen kämen
auch im Offiziercorps Vergehen vor und Selbſtmorde beſonders
ſeien durchaus nicht ſelten Seinerſeits habe weder eine böswillige
Abſicht noch eine Fahrläſſigkeit vorgelegen Er beſtritt ferner
daß das Offiziercorps durch die Notiz eine Herabwürdigung in
der öffentlichen Meinung oder eine Verächtlichmachung erlitten
re da die Leſer des Blattes beim Leſen jedenfalls nur an einiebesdrama ged haben konnten durch deſſen Vorkommen
wenn es ſich wirklich als wahr erwieſen hätte das Offiziercorps
nicht um ein Jota weniger achtungswerth geworden wäre als es
vorher geweſen Schließlich nahm derſelbe die erfolgte Verjährung
für ſich in Anſpruch da der Beſchluß die Anklage gegen ihn zu
erheben erſt 7 Monate nach erfolgter Veröffentlichung der
Depeſche erfolgt ſei Das Schöffengericht erachtete es für feſt
geſtellt deß in dem Telegramm eine Beleidigung des Offizier
corps der Potsdamer Huſaren läge fand die Strafbarkeit des
Angeklagten darin daß derſelbe ſich nicht vor der Veröffentlichung
der Nachricht von der Richtigkeit derſelben überzengt hatte und
verurtheilte denſelben zu einer Geldſtrafe von 30 M Auch wurde
dem Offiziercorps die Befugniß zugeſprochen den Tenor der Er
kenntmiſſes an derſelben Stelle an welcher das Telegramm ge
ſtanden hatte zu veröffentlichen

Vermiſchtes
König Chriſtian als Lebensretter Am Sonntag unter

nahm der König von Dänemark in Begleitung des Herzogs von
Chartres einen Spazierritt in die Wälder von Klampenberg An
einer Stelle wo der Waldweg ſich ſehr verengt begegnete ihnen
eine Equipage deren Lenker die Pferde anhielt um die bohen
Herrſchaften paſſiren zu laſſen Die Jnſaſſen der Equipage erhoben ſich um den König zu grüßen n demſelben Augenblicke
ſcheuten aber die vorgeſpannten Pferde und infolge der heftigen

Bewegung ſtürzte ein alter Herr kopfüber vom Wagen und zwar
ſo daß ſein Kopf vor eines der Räder geriet während er mit
dem Stieſelabſatz im Wagen hängen blieb Eine einzige weitere
Bewegung des Wagens wäre zweifellos für den Herrn todbringend
geweſen Doch ſchnell wie der Blitz war König Chriſtian abge
ſprungen und zog den Kopf des Mannes hervor während gleich
zeitig der Herzog von Chartres den Pferden in die Zügnl fiel und
dieſelben zum Stillſtehen zwang Mittlerweile war des Königs
eigenes Pferd durgegangen und dieſer genöthigt auf dem Roſſe
des Stallknechts nach Schloß Dernſtorff zurückzureiten Zu Hauſe
angelangt erließ der König eine Verordnung wonach das Pu
blikum das Aufſtehen im Wagen zu ſeiner Begrüßung in Zukunft
zu unterlaſſen hat

Begnadigung Jn dem heidelberger Feſtzuge am Freitag
wirkte als Darſteller eines der pfälziſchen Fürſten ein stud jur
et cam B aus Mannheim mit Der Zug ſtockte gerade vor der
Fürſtentribüne und der dem Großherzog ſalutirte fiel dem
letzteren ſo auf daß er einen in ſeiner Nähe befindlichen Herrn
Prof erſuchte Erkundigungen über den jungen Mann ein
zuziehen Alsbald wurde dem Großherzog die Mittheilung daß
jener junge Mann der ſich der diplomatiſchen Laufbahn widmen
wolle vor dem juriſtiſchen Examen ſtehe in der Ablegung des
ſelben aber behindert ſei durch eine ihm wegen ſtudentiſcher Ver
gehen Menſuren zuerkannte zehnmonatige Feſtungsſtrafe Der
Großherzog nahm ſofort Rückſprache mit den anweſenden
Miniſtern und ließ nach wenigen Minuten dem stud B ſagen
daß andern Tages ſeine Begnadigung erfolgen werde

Rom wird Seeſtadt Der italieniſche IngenieurMalprignano hat ein Projekt ausgearbeitet nach welchem Rom
mit dem Meere durch einen 80 m breiten und 10 m tiefen Kanal
verbunden werden ſoll Die italieniſche Regierung hat das Pro
jekt als ausführbar anerkannt

Der Dampfer Werra Nach in Bremen eingelangter
Nachricht iſt der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Werra
welcher mit gebrochenem Schaft von einem anderen Dampfer in
Schlepptau genommen wurde in Boſton eingetroffen

Hausſuchung Am Freitag früh fand in Berlin im
Centralbureau der Neuen Berliner Omnibus und Packetfahrt
AktienGeſellſchaft ſo wie in den Filialbureaus derſelben eine
Durchſuchung ſämmtlicher für die Frühbeſtellung dort lagernder
Briefſchaften Druckſachen u ſ w von ſeiten der Kriminalpolizei
auf Anſuchen der kaiſerlichen Poſt ſtatt Es ſollte feſt
geſtellt werden ob die obengenannte Geſellſchaft Sendungen nach
außerhalb des Beſtellbezirks Berlin liegenden Ortſchaften bewerk
ſtelligt Die Unterſuchung war eine ungemein gründliche das
Reſultat jedoch ein negatives

mee
richtigen Einblick in dieſelbe gewonnen Jch kann s nicht
mit anſehen wenn wir doch nicht helfen können Wir
wollen fort damit ich gar nichts mehr fehe

Meta legte der Mutter den Arm um den Nacken und
ſchmiegte ſich an ſie

Morgen Mutter Jch habe Werner verſprochen
Werner Ah ſeid Jhr wirklich ſchon ſo weit Und

was wird der junge Hollmayer ſagen Hätteſt Du ihm
doch gleich reinen Wein eingeſchenkt anſtatt ihm thörichte
Hrſtuunz zu laſſen Er iſt ein recht rabbiater Menſch
geworden

Ja hätt ich das unſelige Wort nicht geſprochen hauchte
Meta trübe vor ſich hin

Es beunruhigt mich daß Henrike noch nicht bei Dir ge
weſen Und was wird s mit Reinburg ſetzte die
Mutter ernſt fragend hinzu

Jch wollte wir wären ſchon fort wiederholte Frau von
Schrader unruhig unterbrach ſich aber verlegen und erſchreckend
denn in der Thür erſchien Henrike bleich und verſtört ein
Zug von Hohn und Trotz ſpielte um ihre tief eingegrabenen
Mundwinkel und ſchweigend ohne einen Gruß ſtarrte ſie auf
die Ueberraſchten hin

Eine Heimathloſe kommt um Euch Lebewohl zu ſagen
rief ſie Arie als Meta ihr theilnahmsvoll entgegen trat

Jch verſtehe jetzt alles ſprach Frau von Schrader mit
traurigem Nicken auf die Mädchen blickend vor ſich hin
Eine von dieſen beiden ſollte die Schulden des Sohnes be
ahlen Er thut mir in der Seele leid der unglückliche
ater den die Schwäche für den Einen zur Grauſamkeit gegen

die Andere treibt Säheſt Du ihn jetzt deſſen Du noch
auf Deinem Sterbebette gedachteſt Fortſ folgt

ch hannes Trojan Leipzig A G Liebeskind theilen wir folgenden
Die Regenpauſe Aus den Scherzagedichten von Jo

ausfrau mitGedanken der
Noch immer ſtrömt herab der Fesen

227 rc ſich enetzt hab ich Zeit zu überlegen
as heut ſchon auf verſchied nen Wegen

Sich leiſe durch die Seele ſtahl

jetzt wohl die Rieke macheno e r getreu bewacht
b ſie vielleicht mit wildem Lachen
Zu andern ſagt Weg iſt der Drachen
Mir ahnt es was die Rieke macht

Noch immer Regen Leider Leider
Und Rieke O wie ſie ſtolziert

m allerbeſten meiner Kleider
m Sonntag wenn zur Haſenhaid er

Der Auguſt ſie und Line führt
Was für ein Regen Leicht errathen

Läßt ſich was ſonſt die Rieke thut
ch ſeh die Küche voll Soldaten
ch ſeh die Rieke für ſie braten
nd unſer Wein ſchmeckt ihnen gut
Man raucht in unſerm beſten Zimmer

Hul Wie s in meinem Herzen wühlt
Man will auch tanzen immer ſchlimmer
Das Pianino ſinkt in Trümmer
Von rauher Kriegerhand geſpielt

Es klärt ſich auf Mit mooſ gem Barte
Der alte Berggreis hat s geſagt
Auf ins Gebirg Wart Rieke Warte
Dir ſchreib ich nächſtens eine Karte
Die ſicherlich dir nicht behagt

Waangren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
6 Aug 7 AugGranulated r M s MKryſtallzucker I

Kryſtallzucker II SKornzucker 96 20,60 20 90 20,60 20,90

Kornzucker 95 S rKorn Rend 88 109,40 19,60 19,40 19,60
Nachprod 88 92 2 S 4do Rend 75 16,50 17,50 16,50 17,60

Tendenz am 7 Aug Wenig Geſchäft Preiſe theilweiſe nominell

6 Aug 7 Augein Brodraffinade 27 00 M 27 00 M
ein Brodraffinade 26,75 26 75Brod Melis
Gem Raffinade 25,765 26,25 26,75 26,25
Gem Melis I 25 00 25,25 25 00 26 25

Tendenz am 7 Aug Ruhig
Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Auguſt 11 00 Br 10 95 G
September 10,95 19 92/ bez u Br 10 90 G
Oktober Dez 10 85 10 80 bez u Br
Januar März 10 90 bez

Tendenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 7 Aug Telegr Rohzucker 889 träge loco 29,75 à
Weißer Zucker weichend Nr 8 pr 100 kg pr Aug 31,50 pr Sept
81,60 pr Okt Jan 33,25 Jan April 34,10

London 7 Aug Telegr Havannazucker Nr 12712 nom Rüben
Rohzucker 107 ſehr träge Centrifugal Cuba

Braunſchweitg 6 Aug Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker
Jm dieswöchigen Geſchäftsverkehr blieb im großen Ganzen eine ruhige Stimmung
vorherrſchend Obſchon an einzelnen Tagen zu Anfang der Woche die Nach
frage noch ziemlich rege war und namentlich gute Raffineriequalitäten eine
lebhaftere Beachtung zu vollen letzten Preiſen fanden nahm das Geſchäft
weiterhin einen ſchwächeren Verlauf da die Kaufluſt ber Exporteure zufolge
ungünſtigerer Meldungen von den auswärtigen Märkten ſichtlich nachließ und
anderſeits auch die Angebote zu täglich größerem Umfange anwuchſen Für
Exportzucker ſtellten ſich daher auch die Preiſe einen kleinen Bruchtheil unter
vorwöchige Notiz Der Wochennmſatz beziffert ſich auf zuſammen 60,000 Ctr

eſter Haltung Die Anforderungen à eonto älterer Abſchlüſſe traten übrigensi dringend hervor ein Zeichen für die anhaltend ſchwachen Beſtände

auf ſeiten des Konſums Es notiren heute
Raffinirter Zucker Nohzucker Polariſationen nachRaffinade M 27,25 excl F Dr e Dr Schulz hier

Melis I 27,06 Kryſtall Zucker M inclMelis II 26,76 e Kornzucker 96 29,90 20,60 excl
gem Raffin I 28,00 27,00 incl S
gem Melis h F al e3 S 5 1950 19,30

I achprWe eRübenmelaſſe 43 Vé 81,52 Brix effettiv und ſpätere Lieferumg excl Tonner en 4,50 83,80 Markt und für Brennereien ark Die
Preiſe verſtehen ſich pr 50 K

Antwerpen Aug Telegr Rübenzucker Sofort 27,756 FresAng Fres Sept 28,00 Fres Okt Dez 27,00 Ircs Jan März c
rcss NewYork 7 Aug Teiegr Fatr refining Muscovades 4/ D

Kaſſre
urg 6 Aug Telegr Kaffee feſt Umſatz 5000 Sack
Yort 5 Aug Telegr Fair Rio 92/,

Petroletn m
Bwerlun 7 Aug Amtl Feſtſt Rafſintrtes Standard white per 100

kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchnittspr ber dieſen Mon bisſtug Sept bis per Sept Olt 22 94 bis per Okt Nov

per Nov Dez
Stett in 7 Aug Telegr Petroleum loeo verſtenert Uſance 1 o

Tara 10,75 M
Hamburg 7 Aug Telegr Matt Standard wijlte loco 6,80

Br 6,25 Gd pr An 6,20 Gd pr Sept Dez 6,45 Gd
Bremen 7 Aug Telegr Schlußbericht Standard wölte loco

à 6,20 Br Niedriger
Auntwerpen 7 Aug Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welß

loco 155 bez 155 Br pr Sept 16 bez 16 Br pr Okt 16 bez
162, Br pr Sept Dez 16/ bez 16 Br Weichend

New York 7 Aug Telegr Raffinirtes Petroleum 700/ Abel Teſt
in New Yörk 67 Gd do do in Philadelphia 6/ Gd vohes Petroleum
in New Hort 6 do Plpe ine Cerliſicates D 617 C

Spiritus
Berlin 7 Au g Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit A 100 Proz

10,000 Proz Termine geſtlegen Gekündigt 410,000 Lit Kündigungspr 38 1
bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß 38 2 per dieſen Mon 38 0383 dis 32,8 per Ang Sept 38,9 dis 28,3 bis 37,8 bez per Sept Okt
38,6 bis 38,9 bis 38,0 bez per Okt Nov 38,9 bis 39,2 bis 38 7 bez per
Nov Dez 38 9 dis 39,2 bis 38 7 bez Dez Jan bis bez ber Jau
Febr bis bez per Febr März bis bez per April Mat
39,9 bis 40,1 Sez Spiritus per 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco
ohne Faß 37,4 bis 37,3 bis bez ab Svpelcher bis bez

Magdeburg 7 Aug Kartoffelſpiritus für 10,000 Lite Proz loco
ohne Faß 39,20 38,70 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 7 Aug Hermann Walther Wochenbericht
Spiritus verharrte in ſeiner bisherigen Stille und war ſelbſt der Handel
in greifbarer Waare geringfügiger als in der Vorwoche Trotzdem iſt die
Stimmung nicht als flau zu bezeichnen denn das Angebot iſt ſehr unhedeutend
ſodaß Preiſe ſich behaupten konnten Es hat den Anſchein uls ob ein Preis
druck in Berlin trotz der großen Vorräthe nicht mehr möglich iſt und wird
die ſich beſſernde Meinung in erſter Linie dem guten Abſatz von Waare und
dann der kalten naſſen Witterung zuzuſchreiben ſein Kartoffelſpiritus
daſeiend war amtlich notirt von 38,70 39,50 M ab Speicher Kahn oder
Bahn wurde bei freier Vorhaltung der Gebinde 0,50 M mehr bezahlt
höher t8 7 Aug Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 38,20 Gd

öher
Pofſen 7 Aug Telegr Loco ohne Faß 37,00 pr Aug 37,30

Wit Sept 37/,60 pr Okt 37,60 pr Nov Dez 37 50 Gekünd un an Liter
e

Breskan 7 Aug Telegr Pr 100 Lt 100 Proz pr Aug
Sept 37,00 pr Sept Okt 37,30 pr Nov Dez 37,50

Stettin 7 Aug Telegr Höher loco 38,60 pr Aug Sept
28,09 pr Sept Okt 38,50 pr Okt Nov 38,70

Hamburg 7 Aug Feſter pr Aug 24 Brpr Sept Okr Br per Okt Nov 26 Br per Nov Dez 26 r
Paris 7 Aug Telegr Ruhig pr Aug 43,25 pr Sept 47,265

per Sept Dez 45,25 pr Jan April 48,75
Oelſagaten Oele Fettwaaren

Berlin 7 Aug Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 f Gekünd
Ctr Winterraps Sommerraps Winterrübſen MSommerrübfen M Rüböl pr 100 kg mit gFaß Term matterGekündigt 2 00 Centner Kündigungspreis M Loco mit Faß 41 08 M
ohne Faß Durchſchnittspr 41,08 per dieſen Monat 41,08 bis

per Aug per Aug Sept per Sept Okt 42 0 bis 41 08
per Okt Nov 42 08 per Nov Dez 42 6 per Dez Jan Jan
Februar bis bez Leinöl ver 100 kg loco Lſefker
ung Leipzig 7 Aug Rüböl per 100 Kg netto loco 42,50 M bez

Br Still Leinöl M Raps per 1000 Kg netto loco
trockene Wagte 280 185 Gd feuchte Rappskuchen 11 50 bez

Jn raffinirtem Zucker verkehrte der Markt in unverändert ruhiger aber
Köln 7 Aug Telegr Rüböi loco 22,80 pr Aug

pr Okt 22,80 pr Mai 23,29

8 Ziehung d 4 Klaſſe 174 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 7 Auguſt 1886

Zur die Cewinune über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
11 130 55 550 75 87 340 386 414 69 592 97 601 46 706 29 62 837

49 1088 105 203 322 38 50 P 84 452 73 516 619 80 95 744 51 52
86 1500 800 902 2119 63 82 252 63 382 3000 503 45 550 621 705
26 78 300 829 79 923 37 93 3054 68 69 1590 70 300 143 228 550 56
53 550 308 18 550 415 552 3000 608 74 1300 78 3000 726 59 81
849 919 53 61 4081 84 122 338 88 426 559 77 83 616 24 85 713 834
1800 94 971 3000

012 62 98 125 210 14 300 22 29 87,97 382 424 29 57 519 61 90
1500 625 55 708 88 300 906 28 44 56 58 60 6033 126 85 97

279 1500 336 1500 73 82 482 300 665 833 94 959 83 7020 119 25
69 300 219 550 25 26 54 303 12 62 422 81 522 3000 26 300 95
550 687 727 73 1500 916 38 300 62 8089 98 147 550 61 242 311

493 300 576 82 701 84 300 801 11 936 68 71 85 9023 33 139 75 99
224 48 350 456 554 625 31 80 84 742 85 333 62 69 76 931 37 53 72

10056 122 27 1500 29 75 82 86 327 67 70 444 520 659 81 85 706

66 705 26 65 75 822 74 80 964 12011 550 27 34 150 722 30 55 1500
56 1500 72 550 77 301 41 64 420 34 300 504 18 22 609 49 79 7
753 55 59 80 300 98 3000 808 57 300 13024 13000 54 107 247 55
335 40 81 423 25 533 677 83 725 85 817 2 927 87 89 14004 16 13000
26 31 66 88 125 28 214 16 78 327 76 467 517 11500 666 67 718 926 69

15005 49 148 88 215 398 401 12 50 79 1300 86 93 3900 564 601
14 21 61 71 819 550 25 33 76 933 54 16071 219 22 34 42 68 86 301
4 59 447 559 559 94 663 754 300 97 807 31 35 53 54 98 988 96
17012 61 66 88 106 62 75 213 341 56 1500 92 414 34 40 71 81 1500
87 91 509 48 1500 600 550 24 33 853 911 58 18051 143 268 76 1300
346 403 10 14 42 82 580 86 645 48 300 78 755 300 815 913 78 19066

20037 126 300 74 92 303 65 413 65 78 507 550 42 80 666 70
707 9 11 15 53 908 68 1500 21060 50 67 84 112 33 73 84 300 58
477 571 77 626 723 34 35 1500 99 881 907 9 76 89 22026 1500 76
133 63 300 560 227 37 334 67 410 16 74 534 48 49 57 71 615 734 816
38 84 905 31 23041 119 23 559 73 99 96 371 315 18 503 70 1500
616 300 711 3000 62 87 88 861 960 24068 300 110 63 3000 27
305 19 29 49 1300 424 40 502 16 24 300 704 63 78 834 55

25011 153 348 69 456 74 605 20 21 45 83 706 8 863 3000 935 59
73 80 26033 48 54 550 68 120 213 32 52 99 361 6550 530 83622 705 31 837 3000 907 46 300 74 27031 56 84 89 121 57 221 58
79 1300 97 307 11 300 27 63 69 412 14 46 62 89 91 557 300 62 734
300 806 31 48 948 71 238012 31 65 175 80 94 224 50 3000 327 71
300 490 95 510 23 26 l 53 67 94 638 710 78 860 905 71 239017
9 41 71 176 54 245 69 325 53

879 300 950 62 67
20270 77 80 81 338 458 70 99 300 501 82 91 607 43 93 784 92

881 85 900 26 59 31044 207 16 1500 31 36 304 33 50 405 6500 1 605
9 465 300 67 751 854 904 32007 21 61 80 83 13000 87 133 212

57 62 300 558 62 617 79 729 50 79 880 910 27 300 33189
236 48 97 550 3765 401 300 23 30 1550 53 502 6 300 63 63 77 658
rn 793 860 79 917 42 55 34011 23 74 151 212 21 27 29 35 63 99
z u 481 512 18 3000 27 79 612 65 56 705 465 57 64 829 82 908 26

5377 37 39 54 60 116 33 63 297 300 317 423 1500 W
535 43 54 601 721 70 825 36021 42 101 58 300 83 270 87 318 38 5
498 300 503 12 r 550 967 37000 11 300 62 74 300 163222 61 80 93 325 33 e 6505 34 40 46 650 373 94 e
97 780 821 71 903 98 S 46 49 68 189 72 334 45
75 300 420 60 85 653 84 799 838 70 300 939 89 300 39059 129 54

847 52 66 78 39 600 38 80 706 300 30 300 61 69 97 650
40015 23 127 68 86 208 550 38 300 360 82 416 22 56 91 95 61466 1500 640 81 h 700 s 93 977 l 47 41092 146 48 218 35

b n v 554 609 14 40 52 72 84 70 950 80 42081

u e e e e e e e et92 794 874 900 19 1 44013 b 3000 86 113 62 236 650

53 o 72 220 21 300 68 80 318 35 41 49 66 409 36 509 632 704 32 8

1500 411 58 521 47 86 300 669 775 803
A1 638 52 93 724 51 827 48 83 87 923 44 58 60 69 98 1300 278107 84

45032 41 59 216 67 382 3000 410 300 77 528 60 640 300 68 71
6650 72 731 843 59 81 93 918 49 63 85 300 96 550 46052 135 72
84 90 236 340 52 89 550 467 518 ſ650 81 88 652 62 714 56 71 81 98
836 57 967 85 87 47013 15 45 148 88 227 36 550 69 73 461 513 49
61 83 602 4 727 34 1500 834 72 87 919 84 48091 545 84 635 59 62
93 300 739 79 803 52 970 1500 87 49012 182 228 71 85 313 67 404
550 33 550 534 300 65 75 88 64 8 720 41 52 72 300 822 41 57

50060 120 27 264 312 49 400 5 47 80 95 526 41 46 89 621 49 734
300 808 38 r 937 3000 51030 300 47 161 203 1500 34 86 308447 89 577 648 77 700 29 80 842 50 931 61 300 52007 1300 12

62 180 248 384 407 35 613 300 731 89 96 844 89 952 85 53009 16
38 52 53 155 265 303 80 95 437 65 81 505 72 603 3000 740 89 1500
825 98 968 54019 43 64 142 43 55 85 238 322 300 46 436 57 90 515
26 84 692 747 83 91 864 942 73

55026 171 97 200 54 13000 352 429 86 500 30 63 81 91 603 711
3000 33 36 300 92 802 300 66 78 56009 25 1500 78 86 105 266 80
95 301 6 11 1300 66 79 98 518 72 601 3000 76 711 300 829 48 917
90 300 57059 74 121 30 43 300 205 20 303 47 81 532 83 661 720
854 916 58041 49 98 224 37 38 535 3000 40 45 72 99 659 795 823
33 63 908 41 63 68 76 59031 52 70 72 104 40 55 80 224 39 74 75 307
51 66 81 550 87 440 500 96 651 57 58 1300 63 717 818 21 28 47 79

825 71 960 78 11026 112 82 202 53 550 311 17 47 413 530 652 1500 936 85
60132 46 77 237 300 61 373 403 549 646 868 923 1509 30 300

77 3000 61041 300 139 43 91 212 29 38 300 42 96 322 24 40 435
534 703 10 15 32 36 3000 806 6000 913 62095 100 1 52 3000
78 252 61 372 407 15 60 67 549 1300 620 27 30 70 739 54 954 1300
63033 83 300 149 92 258 550 98 303 32 35 56 81 87 93 3090 452
300 501 1300 20 604 11 746 87 850 916 837 75 64014 315 31 54 540
1600 673 718 55 84 846 983

65001 18 28 30 59 210 36 77 337 45 553 762 550 803 37

59 93 617 559 19 728 34 62 896 38 42 44 550 935 81 1550 67003
13 1500 15 300 22 105 207 55 316 55 412 91 92 300 577 625 31 38

12 900 9 14 17 76 92 1500 68011 15 300 100 300 34 42 66 3000
261 367 453 56 u 74 500 1 1500 77 639 866 82 935 62 69060
263 345 52 63 446 57 67 541 70 89 645 72 798 300 810 300 48 974

760001 4 16 24 62 300 93 192 227 96 351 63 444 578 627 62
704 85 550 943 57 x 71001 300 29 37 111 1390 58 60 95 2
332 43 550 86 416 59 511 34 99 00 856 300 75 76 961 82 550
72005 19 45 76 83 97 106 12 48 77 86 93 94 201 550 85 312 24 84
402 300 14 34 510 78 624 28 33 48 3000 61 78 550 87 720 1590 90
860 63 80 915 19 21 46 66 93 73021 550 99 164 296 34 300 60 310
86 467 90 605 6 59 86 805 7 13 30 59 68 956 74013 68 146 212 32

77 d 63 95 6505 7 300 619 48 87 731 300 42 300 54 817
76053 136 41 84 86 227 31 325 400 6 26 1300 32 38 87 6523 82

45 87 641 800 83 758 1300 63 66000 68 72 81 842 99 9309 41 49 80 84
76044 56 62 80 157 240 41 443 97 550 616 34 58 723 43 550 76 88

66 926 51 300 57 72082 83 99 177 88 252 430 59 69 91 524 31

2 3 48 51 76 471 521 50 743 59 65 813 79 45 63 86 177 97
416 18 22 6093 73 751 52 77 300 ,820 11600 77

80033 68 89 262 79 392 453 569 83 613 71 1500 79 87 818 66 83
550 984 81026 40 70 96 145 232 52 328 545 57 92 616 1300 53 63
29 99 824 550 82051 252 79 324 55 510 662 74 723 92 1550 830

931 83 72 172 73 290 389 93 420 73 638 45 79 809 18 1300 29 84
907 1300 84914 34 52 550 138 r g 403 650 12 33 67 65650

2 1300
2 172 366 403 38 536 97 620 2862 709 19 62 78 836

64 43 45 86012 31 104 10 18 34 1500 55 96 301 408 1300 532
69 614 21 22 67 783 828 64 976 87003 20 78 98 151 276 321

404 3 559 643 300 75 700 11 82 e 829 1600 26 45
54 86 300 939 88147 58 300 67 72 244 313 25 70 83 401 46 58 69
70 81 517 1300 40 76 630 57 60 75 742 804 5 5913000 75 99 902 1500
91 83093 94 152 75 264 318 46 300 88 466 504 16 60 668 50 82
300 26 39 76 903909007 17 82 55 224 71 306 16000 486 555 74 634 774 805 67 550

76 964 91101 38 59 97 204 19 309 1500 29 32 550 57 650 94 9
480 500 45 82 606 735 67 846 68 944 92194 300 291 u 26 311 71
76 300 469 526 57 629 34 57 716 64 65 869 v3023 51 64 88

514 39 38 72 78 300 626 1500 819
94083 89 550 167 94 206 3000 65 659 99 310

706 89 915 120 71 8 4760 66 332 43 452 3000 652 7d 97 et s 91 13000 0 800 718 44 300 409 84 842 z les 60

Jm Gewinnrade verblieben heute 1 Gewinn zu 450,000 1 zu
30,000 12 zu 15,000 18 zu 6000 259 zu 3000 285 zu 1500

3 u 66 67 562 1300 77 1500 644 72 500
42 300 52 73 300

00,000 n 150,000 Me 1 zu 120 1 zu 90,000 87zu434 zu do Pe a t
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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